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An die
Prasidentin des Nationalrates GZ. BMVIT-10.000/0002-1/PR3/2016
Doris Bures DVR:0000175
Parlament
1017 Wien

Wien, am 25. Marz 2016

Sehr geehrte Frau Prasidentin!

Der Abgeordnete zum Nationalrat DI Deimek und weitere Abgeordnete haben am 27. Janner 2016
unter der Nr. 7779/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend die Kollision am

Semmering und Klagsdrohungen statt Aufklarung durch OBB-Boss Christian Kern gerichtet.
Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu den Fragen 1 bis 6:

» Wurde bereits von unabhéngiger Stelle untersucht, ob es auf der Semmering-Strecke
héufiger zur Missachtung von Zughakengrenzlasten und Belastungstafeln kommt?

» Wenn ja, wann und durch welche Stelle erfolgte die Untersuchung?

» Wenn ja, welches Ergebnis hatte diese Untersuchung zur Folge?

» Wenn ja, in wie vielen Féllen kam es in diesem Zusammenhang zu Unféllen und welcher
Schaden ist dabei jeweils entstanden?

» Wenn nein, wann werden diese Vorwiirfe durch eine unabhédngige Stelle untersucht
werden?

» Wie kann unter den geschilderten Umstédnden ein ordnungsgeméller und sicherer
Bahnbetrieb gewéhrleistet werden?

Grundsatzlich sind Eisenbahnunternehmen im Rahmen der bestehenden

Unternehmensverantwortung zur Erfillung lhrer Pflichten zur Gewahrleistung der Sicherheit
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verpflichtet. Auftretende Vorfalle oder Stérungen sind durch das berlhrte Eisenbahnunternehmen
im Rahmen seiner jeweiligen Unternehmensverantwortung zu untersuchen, zu evaluieren und

erforderlichen-falls entsprechende MalRnahmen zu setzen.

Gemall § 19c EisbG 1957 sind die Eisenbahnunternehmen dariber hinaus verpflichtet, Unfalle
und Stérungen unverzuglich der Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes, welche als eine im
Sinne der Richtlinie Uber die Eisenbahnsicherheit stéandig eingerichtete unabhangige
Untersuchungsstelle fiir die Sicherheit u.a. in dem Bereich Schiene im Jahr 2006 errichtet wurde,
zu melden. Die durch die Eisenbahnunternehmen zu meldenden Unfalle und Stérungen sind in der
vom Bundesminister fir Verkehr, Innovation und Technologie erlassenen Melde-VO-Eisb 2006
geregelt. Die einlangenden Meldungen der Eisenbahnunternehmen Uber Unfalle und Stérungen
bilden die Grundlagen fur die Einleitung einer Sicherheitsuntersuchung. Ziel einer
Sicherheitsuntersuchung ist es, die mdglichen Ursachen des Vorfalles festzustellen um
Sicherheitsempfehlungen ausarbeiten zu kdnnen, die zur Vermeidung zukinftiger gleichartiger

oder ahnlich gelagerter Vorfalle beitragen kénnen.

In den vergangenen Jahren wurden keine solchen Sicherheitsuntersuchungen im Zusammenhang
mit einer Uberschreitung der zulassigen Zughakengrenzlasten oder Belastungstafeln durchgefiihrt,

zumal von den Eisenbahnunternehmen auch keine relevanten Unfalle gemeldet wurden.

Im Zusammenhang mit dem Unfallereignis vom 1.12.2015 nachst dem Bahnhof Breitenstein ist
derzeit eine Sicherheitsuntersuchung gemalk UUG 2005 im Laufen. Zum Zeitpunkt der
Anfragebeantwortung ist das Sicherheitsuntersuchungsverfahren noch nicht abgeschlossen und
liegen daher auch noch keine abschlieRenden Erkenntnisse vor. Nach Abschluss des
Sicherheitsuntersuchungsverfahrens wird der Untersuchungsbericht von der

Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes veroffentlicht.

Mag. Gerald Klug

www.parlament.gv.at



Hinweis

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

pn 3

n‘bm(b

Datum

2016-03-25T09:36:33+01:00

Seriennummer

1536119

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im
elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Prufinformation

Informationen zur Prifung der elektronischen Signatur finden Sie unter:
https://www.signaturpruefung.gv.at/

/

/&

Parlamentsdirektion |

SIGNATUR | Priufinformation

\

N

K OSTE~

QQ,»\ 0
S
/& O,
=\

Unterzeichner

Par | arent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC

2016- 03- 25T09: 40: 59+01: 00

I nformationen zur Priufung der el ektroni schen Signatur und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/si gnatur

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektronisch signiert.

www.parlament.gv.at



		2016-03-25T09:36:33+0100
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2016-03-25T09:40:59+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




